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Leitfaden

Die Herbstzeitlose - Ein Leitfaden mit Handlungsempfehlungen. Wissenswertes
zur Biologie und Rlckdrangung. Herausgegeben 2022, 33 Seiten, Auflage: 500.
Schon seit Langerem vergriffen, steht als pdf-Datei auf der Website der GNA zum
Download zur Verfigung, bis dato 1800 Zugriffe auf die Website.
www.gna-aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/veréffentlichungen/



http://www.gna-aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/veröffentlichungen/

Bewirtschaftertreffen 20.09.2024

Interner Newsletter 3/2024 GNA eV
Riickdr3 der Herbstzeitl aus extensiv genutztem Griinland mit innovativen, " [ ]
naturvertréglich hoden (Rob hnik)

Einladung zum Bewirtschaftertreffen mit Demonstration der
Robotertechnologie der Paltech GmbH im Einsatz gegen die Herbstzeitlose

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Sie zum ersten Bewirtschaftertreffen des lahres 2024 mit einer Demonstration der Roboter-
technologie der Firma Paltech GmbH im Einsatz gegen die Herbstzeitlose begriifien zu diirfen.

Programm

Begriifung | Susanne Hufmann, Vorsitzende GNA

Grufiwort | Katrin Hess, Amt fiir Umwelt, Naturschutz und landlicher Raum

GruBwort | Matthias Wissel, Stadt Langenselbold

GruBwort | Klaus Fuchs, Vertreter der Landwirtschaft und HALM-Antragsteller

Einfihrung und Vorstellung des Projekts | Dr. Helmut Steiner, Projektmanager GNA

Einfiihrung und Vorstellung der Technik:
Felix Schiegg, CEO Paltech GmbH (Kempten, Allgdu) und andere

Varfiihrung des Drohneneinsatzes und der Paltech-Agrarroboter im Geldnde

Fragen und Diskussion

Termin: Freitag, 20. September 2024, 10 Uhr
Voraussichtliches Ende der Veranstaltung: 12:30 Uhr

ort: Langenselbold, Flos von Langenselbold, Flachen 209 & 251 (siehe Karte)

it freundlichen Griien

GESELLSCHAFT FUR NATURSCHUTZ
UND AUENENTWICKLUNG EN.

Susanne Hufmann
Vorsitzende

Bei Fragen / Anregungen lhr Kontakt:
Projektmanagement Dr. Helmut Steiner
Telefon: 06184 - 93 95 939

E-Mail: gna.steiner@web.de
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Fachvortrage
Grunlandtag Marburg-Biedenkopf 04.05.2024

Herbstzeitlose
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Pressemeldung dazu:
Info-Brief Landwirtschaft August 2024:

Grunlandtag mit Schwerpunkt Herbstzeitlose
https://www.marburg-biedenkopf.de/infobrief-lw/Info-Brief-Landwirtschaft-August-2024.pdf



https://www.marburg-biedenkopf.de/infobrief-lw/Info-Brief-Landwirtschaft-August-2024.pdf

Faltblatt

Naturschutz in genutzten Landschaften. Herbstzeitlose. RUlckdrangung aus
extensiv genutztem Griunland mit innovativen, naturvertraglichen Methoden.

Herausgegeben 2024, Auflage: 1000.

www.gna-aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/veréffentlichungen/
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Hessische Landesnaturschutztagungen

Zwei Poster zum Projekt: Lebenszyklus der Herbstzeitlose und Das Beste von
Gestern und Heute: Einsatz autonomer Roboter, erstellt fur die 8. Hessische

Landesnaturschutztagung
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p——— ]
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KI, Fernerkundung & eDNA -
Naturschutzmonitoring der Zukunft

turschutzt

05. November 2024, Giellen

modeniert van Lars Ruppel, Slampoet und Kebarettist

8.00 Uhr Einlass und Anmeldung
9.30 Uhr Ergffnung
Prof. Dr. Thamas Schmid, Prasident des HLNUG
Alexanclor Wight, Bivgermeister der Stadt Gisden
8.45 Uhr Digitales Grulwort
Ingmar Jung, Hessischer Minister fdr Landwidschalt und Lmwen, Weinbgy, Fors-
fen, Jagd und Heimat (HidLL)

10.00 Uhr Keynole - Digitalisierung Im Naturschutz
Prof Or, Michae! Bio, Bundesam? fir chfwrl rsf.w Abteiung | 1 Digitaiisio-
rung, und Nagoy

11.00 Uhr Pause

KI, F ng & eDNA Im pr Naturschutz - Blitzlichter

11.30 Uhr L Audi dar Avlfauna
Praf. Or. Siman Them, Abteiung Naturschutz, Leiturg Dezoemat N3/ Vagel-
schulzwarfe, HLNUG & Lefvsluhl filr spesislie Tierdkologie, Fhigps-Universitat
Marburg

11.45 Uhr Fernerkundung in Hessen: Most 30 & BuWal
Viswashwar Aruimazhi-Nambi, Abgdung Malurschutz, Dezemat NG Datanhiai-
rurag HLNUG & Dr, André Grol, dnstitut fir L
Jusfus-Lishig Glalen

eDNA - Wall, Biber und Co,
12.00 Une Or. Carsten Nows#, Gezel-
schalt fiir Nalwforschung, Gelahausen

HLMUG - a 05172008

aus der N hutzforschun

12,18 Uhr Bast of Nature 4.0 = Naturschutzmanitoring durch vornetzte Sensorik
als ge fiir einen und d
von Okesystemfunktionen
Praf, Nina Fanwg, Biglogic, AG . Philipas:
Marburg

13.00 Uhr Mittagspausea

14.00 Uhr Farnarkundung und KI fiir oin
rin. und

Praf. D; Hanng Meyer, AG F i i i [GET
far Landschaftsdkologie, Universitat Minster

14,46 Uhr Motaplantcode - ¢DNA und KI zum Menitaring von Pllanzen und ihrer

Prof. Dr. Birgit Gemeinholzer, Instiul fdr Biologie, Fachgebiel Botanik, Universilél
Kassal

1515 Uhr Pausa

Hurzvorstellung Projekte

15.40 Uhr Coparnicus lauchtet Griin - Integration und Praxistransfer fir ain um-

von
Matthiaz Harkt, Leitung Femarkundimgsompatanzzentum (FEKZ), Landasamt
far Lnwe und Nardrhiein-Westfalzn (LANUV)
16.00 Uhr Flora Incognlta - Cltizen Sclence und KI
Or. Jana Waldchon, F Biod Al versity O &
Max-Flanck-inslilud Jena

16.20Uhr  Abschlussbetrachtung mit Lars Ruppel
16.30 Uhr Ende der Veranstaltung
Ale Zaten okl Diskusnon und Pausen

uc

Fiir eine bebensweit Jukunft

Die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale L.)
in extensiv genutztem Griinland

Riickdréangung der Herbstzeitlosen mit innovativen,
naturvertraglichen Methoden 2022 - 2027

Die Herbstzeitiose ist sait dem Mlm\altﬂr bai uns heimisch, S0 schon aine blihende

Die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale L.)
in extensiv genutztem Griinland

Riickdrangung der Herbstzeitlosen mit innovativen,
naturvertraglichen Methoden 2022 — 2027
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Die Herbstzeitlose in der Landwirtschaft ist ein altes Problem, Berichte dariiber gehen zuriick bis Ende
LY00. In der Nachkriegszeit war sie. aufgrund der intensiven Bewinscnafiung, weitgenend verschwungen.
Mit der naturnanen Bewirtschalung unsarer Zeit kommi sie zurlck. Auf den extensiv genutzten Wiesen
entlang der unteren Kinzlg breitet sich dle Herbstzeltlose selt etlichen Jahren immer starker aus.,
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Umweltfest Rodenbach

Auf den alljahrlichen Umweltfesten der Gemeinde Rodenbach war die GNA e.V.
mit einem Stand vertreten, auf dem unter anderem mit zwei Postern Uber das
Herbstzeitlosenprojekt informiert wurde.

U weltfest

#4400 3. 0ktober 2024

/ 11.00 Uhr Erdéffnung durch

Biirgermeister Klaus Schejna

Streuobstfreunde Rodenbach e Vogel- und Naturschutzverein Rodenbach ¢ Peter Mankel
Apfelwein- und Weinmanufaktur e Landschaftspflegeverband Main-Kinzig e
Main.Kinzig.Bliiht.Netz ¢ Naturpark Hessischer Sp t e GNAG llschaft fiir Naturschutz
und Auenentwicklung ® Wetterauische G lischaft ® Hessische Gesellschaft fiir

Ornithologie und Naturschutz (HGON) e Klimateam des Main-Kinzig-Kreises ® Greenpeace

Gelnhausen e EAM GmbH & Co. KG ® Kreiswerke Main-Kinzig GmbH e Fair Trade Gemeinde
Rodenbach und Eine Welt Laden » Demokratie leben! Erlensee & Rodenbach e PmP e. V. »
foodsharing Hanau und MKK e Triéigerverein Schiitzenhof e LEA Landesenergieagentur

Hessen ¢ ACE Auto Club Europa # ADFC Main-Kinzig
Fiir das leibliche Wohl sorgt das Rodenbacher Blasorchester
von 11 bis 17 Uhr an und in der

Rodenbachhalle




Pressemeldungen und Internetprasenz

GNA e.V. Website zum Projekt:
www.gna-aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/

GNA-Beitrage zum Projekt im Magazin NATUR Online
www.natur-online.info/

30. September 2024 | Ruckdrangung der Herbstzeitlosen

Demonstration neuer Robotertechnologie aus dem Allgau

Main-Kinzig-Kreis. Seit Jahren breitet sich die giftige Herbstzeitlose auf extensiv bewirtschafteten
Wiesen aus. Diese Flachen sind nicht nur fir Landwirt:innen von Bedeutung, sondern spielen auch

eine essenzielle Rolle fur den Naturschutz, da sie einen besonderen Beitrag fur die Biodiversitat
leisten. Daher ist es von gemeinsamem Interesse, die Ausbreitung dieser Pflanze aufzuhalten

https://www.natur-online.info/landwirtschaft/9-landwirtschaft-in-hessen/

9. August 2024

Die Sommerruhe der Herbstzeitlose

Main-Kinzig-Kreis. Eine ganz ungewohnliche Pflanze: Die Herbstzeitlose. Sie ruht wahrend des
Sommers und zeigt ihre Blaten im Herbst. Doch die Pflanze schafft schon jahrelang Probleme in der

Landwirtschaft und im Naturschutz. Darum engagiert sich die Gesellschaft fur Naturschutz und
Auenentwicklung (GNA) fur ihre Zurickdrangung.

https://www.natur-online.info/landwirtschaft/3-naturschutz/

9. April 2024
Die Herbstzeitlose im Fruhjahr
https://www.natur-online.info/natur/6-naturvertragliche-rickdrangung/



http://www.gna-aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/
http://www.natur-online.info/
https://www.natur-online.info/landwirtschaft/9-landwirtschaft-in-hessen/
https://www.natur-online.info/landwirtschaft/3-naturschutz/
https://www.natur-online.info/landwirtschaft/8-fb-hzl/

Pressemitteilungen und Pressemeldungen uber das
Herbstzeitloseprojekt

Gesellschaft fir
Naturschutz und
Auenentwicklung e.V.

GNA Pressemitteilung vom 8. April 2024

Die Herbstzeitlose im Friihjahr

Main-Kinzig-Kreis. Der Frithling naht in groBen Schritten. Bald wird sic wieder ihre Blitter austrei-
ben, die Herbstzeitlose. lhre hiibschen, von fast weill Ober rosa bis ins Violette spielenden Bliiten,
die, wie der Name besagt, im Herbst erscheinen, kennt fast Jeder. In ihrer Blattform im Frilhjahr
erkennen sie deutlich weniger. Das kann sogar so weit gehen, dass sie mit dem Blrlauch verwech-
selt wird — Andli ise, denn die it ist eine Wi Birlauch wachst
im Wald. Eine Verwechslung kann allerdings fatale Folgen haben.

.Die Herbsteitlose ist und bleibt auf landwirtschaftlich Wiesen eine Ihre
farbigen Blitenfluren im Herbst magen den Spazierginger erfreven, For den Landwirt sind sie mehr als
nur ein Argernis, Die Pilanze ist giftig, vor allem fur das Vieh, Hew und Silage von diesen Flichen kann
und darf nicht mehr varfiittart werden. Gibt der Landwirt schlie@lich auf und stellt die Bawirtschaftung
der Griinlandflichen ein, so wird die Herbstzeitlose auch fisr den Naturschutz zum Problem.”, berich-
tet Projekimanager Dr. Helmut Steiner von der Ge it fir und i
(GNA).

Artenreiche Wiesen erhalten. Naturnah bewirtschaftete Mahwiesen sind dkologisch duBerst wertval-
le Flichen, die vielen seltenen Arten Lebensraum bisten. Als Beispiel sei hier der Kiebitz genannt. Wird
die Nutzung eingestellt, verbuschen die Wicsen nach und nach, Der Kebitz kann dann nichts mehr
damit anfangen, er verschwindat. Die Fldchan werden zu deutlich artendrmerem Buschland und lang-
sam aber sicher wieder 20 Wald.

Schon lange ¢in Problem. Die Bekampfung der Herbstzeitlose hat eine lange Geschichte - dauerhafter
Erfolg war ihr bisher nicht baschieden. Im vorigen Jahrhundeart hat man vor allem die Kinder aufs Fald
geschickt, um sle auszureiien. Arbeltsschutz war damals noch kein Thema. Die sehr viel intansivere
Bewirtschaftung der Nac hat die fast zum inden gebracht, abar mit ihr

el auch die & i Flachen. Mit der extensiven Bewirtschaftung unserer
Zait ist sie zurtickgekommen, und damit dasselbe alte Problem,

Enge Kooperation. Die Gesellschaft fiir Naturschutz und Auvenentwicklung (GMA) in Rodenbach be-
sehiiftigt sich - in Zusammenarbeit mit den Landwirten des unteren Kinrigtals - schon seit 2015 mit
iner ichen Ricl der Die friihe Mahd oder das frahe Mulchen
der Wiesen waren die bisheri Ansiitoe, Das ioniert, Aber o ist igrig, erfordert Disziplin,
bedeutet Ermteverluste und ist speziell fir Vogelarten wie den Kiebitz, die Bekassine und das Braun-
kehlchen, die In Nestern auf dem Boden briten, nicht zutraglich. Daher st die GNA als Naturschutzor-
ganisation besonders gefordert, eine bessere und naturvertragliche Lisung zu finden.

GHA RV,
08.04.24
Seite 2

Vergangenheit trifft Moderne. 2022 hat die GMA deshalb ein neues Konzept entwickebt, Ziel ist s, die

des I ts mit Tachnik zu 1 Ein Agrar-Roboter
soll die Her zamt Knolle aushoh und das méglichst ganz selbststindig. Erwischt er die
Knolle, kommt die Pllanze nicht mehr wieder. Die Firma Paltech, ein Allgiuer Startup, entwickelte ein
derartiges Gerat for die Ampferbekd i soll nun werden, ob das
auch mit Herbstzeitlosan gelingt.

Dazu hat die GNAim Kinzigtal VersuchsllSchen angelegt. Mitte April soll &3 losgehen. lm ersten Dusch-
gang muss der Roboter lernen”, die Blatter der Herbstzeitlosen zu erkennen, um dann ohne Anwei-
sung arbeiten zu kBnnen. Im vergangenen Herbst wurde dassclbe mit cinem Eckus auf dic Bliten go
macht. Daneben kartieren die Fachleute der GNA rweimal im Jahe die Herbstzeitiosebestinde: 85 Fla-
chen mit 186 ha zwischen Erlensee, Rodenbach und Griindau. ,Viel Arbeit, sobald der Frihling be-
Einnt!®, so Steinar.

wGanz loswerden werden wir die Herbstzeitlose vermutlich nie — wollen wir auch gar nicht.”, sagt der
Binloge, ,Seit sie im Mittelalter 7u uns ringewandert ist, gehart sie schliefilich in unsere Landschaft,
Aber sie auf ein Mal zuriickzudringen, das es dem Landwirt erfaubt, seine Flachen rentabel zu bawirt-
schaften, und die Wiesen damit filr gafahrdate Arten zu erhalten, das wire das heil ersehntes Zial.*

Wer die wichtige Proj it der innitzi GNA unterstirtzen mochte, berweist bitte eine
Spende auf das GNA Konto mit der IBAN DE 75 5066 3699 0001 0708 00 bei der Raiffeisenbank Ro-
denbach. Die GNA stellt 2b 50 € h aus, wenn die Anschrift be-

kannt ist. Denn: Ihre Spende kann dem Finanzamt gegeniiber steuerlich geltend gemacht werden.
Mehr Infos unter waww. gna-awe.de,

Pressekontakt:

Gesellschatt fir Naturschuaz 06184 /8933 77
und Auenenswickiong V. pna.auefFaehde
Mihistrafe 11 | D-63517 Rodenach ww gna-aue de

D, Helmut Steirer B Susanng Hufemann wvw natur-anling.infa
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Erschienen:

Mein Blattche Online. Das 24/7 Magazin fur Bad Orb / Wachtersbach /
Biebergemund / Jossgrund / Bad Soden-Salmunster und MKK. 12. April 2024

Verwechslungsgefahr: Die Herbstzeitlose im Friahjahr.

Die Herbstzeitlose ist und bleibt auf landwirtschaftlich genutzten Wiesen eine Problempflanze /

Giftig vor allem fir Tiere

https://mein-blaettche.de/2024/04/12/verwechslungsgefahr-die-herbstzeitlose-im-fruehjahr/

OP Online.de. 23.04.2024

Versuchsprojekt: Roboter sollen Giftpflanzen selbststandig ausbohren

Bald treiben wieder die Blatter der Herbstzeitlosen aus. Darauf macht die Gesellschaft fur
Naturschutz und Auenentwicklung aufmerksam. ,lhre hibschen, von fast weil8 Gber rosa bis ins
Violette spielenden Bliten, die, wie der Name besagt, im Herbst erscheinen, kennt fast jeder”, teilt
die GNA mit. In ihrer Blattform im Frihjahr wiirden sie allerdings deutlich weniger erkennen.

https://www.op-online.de/region/main-kinzig-kreis/kampf-gegen-giftpflanze-startet-93030844.html
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Hanauer Anzeiger 24.04.2024 .
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Kampf gegen Giftpflanze startet

Versuchsprojekt: Roboter sollen junge Herbstzeitlose selbststandig ausbohren

Main-Kinzig-Kreis — Bald trei-
ben wieder die Blitter der
Herbstzeitlosen aus. Darauf
macht die Gesellschaft fiir
Maturschutz und Auenent-
wicklung aufmerksam. .[hre
hiibschen, von fast weil? tiber
rosa bis ins Violette spielen-
den Bliiten, die, wie der Na-
me besagt, im Herbst erschei-
nen, kennt fast jeder®, teilt
die GNA mit. In ihrer Blatt-
form im Friihjahr wiirden sie
allerdings deutlich weniger
erkennen. Das konne sogar
50 weit gehen, dass sie mit
dem Birlauch werwechselt
werde. Dabei sei die Herbst-
zeitlose ist eine Wiesenpflan-
ze, Birlauch wachse im Wald.
Eine Verwechslung konne fa-
tale Folgen haben. -

.Die Herbstzeitlose ist und
bleibt auf landwirtschaftlich
genutzten Wiesen eine Pro-
blempflanze®, berichtet Pro-
jelemnanager Dr. Helmut Stei-
ner. ,Ihre farbigen Bliitenflu-
ren im Herbst mogen den
Spazierginger erfreuen, fiir
den Landwirt sind sie mehr
als nur ein Argernis. Die
Pflanze ist giftig, vor allem
fiir das Vieh. Heu und Silage
von diesen Fldchen darf nicht
mehr verfiittert werden. Gibt
der Landwirt schlieflich auf
und stellt die Bewirtschaf
tung der Griinlandflichen
ein, so wird die Herbstzeitlo-
se auch fiir den Naturschutz
zum Problem.”

Maturnah bewirtschaftete
Mihwiesen seien Gkologisch
wertvolle Flichen, die selte-
nen Arten Lebensraum bie-
ten, beispielsweise dem Kie-

bitz. Werde die Nutzung ein-
gestellt, wiirden die Wiesen
nach und nach verbuschen.
Damit wiirden Tiere wie der
Flichen wiirden zu deutlich

artendrmerem  Buschland
und langsam aber sicher wie-
der zu Wald.

«Die | der

Herbstzeitlosen hat eine lan-
ge Geschichte", heilft as sei-
tens der GNA. ,Dauerhafter
Erfolg war ihr bisher nicht
beschieden.” I vorigen Jahr-
hundert habe man vor allem
die Kinder aunfs Feld ge-
schickt, um sie auszureifen.

Die intensivere Bewirtschaf .

tung der Nachkriegszeit habe
die Giftpflanze fast zum Ver-
schwinden gebracht, aber
mit seien auch die dkologisch
wertvollen ~ Flichen  ver-
schwunden. Mit der extensi-
ven Bewirtschaftung unserer
Zeit sei die Herbstzeitlose zu-
rickgekommen, und damit
dasselbe alte Problem.

Die GNA in Rodenbach be-
schaftige sich in Zusammen-
arbeit mit den Landwirten
des unteren Kinzigtals schon
seit 2015 mit einer naturver-
triglichen Rilckdringung der
Herbstzeitlosen. Die fiihe

-

Die Bliite erscheint nach
der Sommerruhe der
Pflanze ganz ohne Blat-
ter. FaTOS: P
Mahd oder das frithe Mul-
chen der Wiesen waren die
bisherigen Ansitze. ,Das
funktioniert®, teilt die GNA
mit. .Aber es ist langwierig,
erfordert Disziplin, bedeutet
Ernteverluste und ist speziell
fiir Vogelarten wie den Kie-
bitz, die Bekassine und das
Braunkehichen, die in Nes-

tern auf dem Boden briiten,

nicht zutriglich.* Daher sei
die GNA gefordert, eine bes-
sere und naturvertrdgliche
Lisung zu finden.

2022 habe die GNA deshalb
ein neues Konzept entwi-
ckelt. Ziel sei es, die Metho-
den des vergangenen Jahr-
hunderts mit modernster
Technik zu kombinieren: Ein
Agrar-Roboter soll die Herbst-
zeitlose samt Knolle ausboh-
ten, und das moglichst ganz
selbststindig. Erwischt er die
Knolle, kommt die Pflanze
nicht mehr wieder. Die Firma
Paltech, ein Allgiuer Startup,
entwickelte ein derartiges
Gerit fiir die Ampferbekimp-

_fung. Gemeinsam soll nun

herausgefunden werden, ob
das auch mit Herbstzeitlosen

gelingt.

Dazu habe die GNA im Kin-
zigtal Versuchsflichen ange-
legt. Im April soll es losgehen.
Im ersten Durchgang muss
der Roboter .lemnen®, die
Blitter der Herbstzeitlosen
zu erkennen, um dann chne
Anweisung arbeiten zu kén-
nen. Im vergangenen Herbst
sei dasselbe mit einem Folus

* auf die Bliiten gemacht wor-

den. Daneben kartieren die
Fachleute der GNA zweimal
im Jahr die Herbstzeitlosebe-
stinde: 85 Flachen mit 186
Hektar zwischen Erlensee,
Rodenbach und Griindau.

.Ganz loswerden werden
wir die Herbstzeitlose ver-
mutlich nie — wollen wir
auch gar nicht", sagt der Bio-
loge. .Seit sie im Mittelalter
zu uns eingewandert ist, ge-
hért sie schlieflich in unsere
Landschaft. Aber sie auf ein
MaR zuriickzudringen, das
es dem Landwirt erlaubt, sei-
ne Flichen rentabel zu be-
wirtschaften, und die Wiesen
damit fiir gefdhrdete Arten
zu erhalten, das wire das
heiR ersehnte Ziel.*

Wer die GNA unterstiitzen
mochte, kann eine Spende
auf das GNA-Konto mit der
IBAN DE 75 5066 3699 0001
0708 00 bei der Raiffeisen-
bank Rodenbach tiberweisen.
Die GNA stellt ab 50 Euro au-
tomatisch Spendenbescheini-

aus, wenn die An-
schrift bekannt ist. sem
» gna-aue.de
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Die GNA setzt sich fiir den Schutz der Natwr und Artenvielfalt im Main-Kinzig-Kreis ein. Wer das Enga-
gement der isati i méchte, spende bitte auf das GNA Konto mit der
IBAN: DE 75 5066 3699 0001 0708 00 bei der Raiffeisenbank Rodenbach (BIC: GENODEF1RDB). Span-
den an die GNA konnan dem stauerlich geltend gemacht wer-
den. Mehr WA, d
GNA Pressemitteilung vom 27.06.2024 Pressekontakt:
Gesellschaft fGr Naturschutz 05184 /99 33 797
und Ausnentwickiung e.V. gna.sue@web.de
H Milhlstralie 11 | D-53517 Radenbach www.gna-aue.de
Neue Auflage - Faltblatt zur Herbstzeitlosen et st sessne o e o
Main-Kinzig-Kreis. Aufgrund der groBien hat dic For und Aucn-
entwicklung (GNA) das erst 2023 und il i
und mit einer hiheren Auflage von 1.000 nun neu verd Es Ober die
geplante Verdrangung der giftigen Pflanze van Fldchen mit natur-
vertriglichen Methoden.
Die il (Colchicum hat sich in den vergangenen Jahren zu einem massiven
Problem - nicht nur fur die haft, sondern auch fiir den - entwickalt. Der Grund:
Die Pflanze ist in allen Bestandteilen giftig und breitet sich gerade im extensiven Grimnland immer wei-
ter s,
~Setzt man diesem Trend nichts entgegen, wilrde irgandwann die Bawirtschaftung durch die Landwir-
te eingestellt werden missan. Die Wiesen an der Kinzig wirden sich in ihrer Artenzusammensetzung
massiv und fiir immer verindern. Wenn nichts getan wird, verlieren wir und ukiinftige Generationen
unerseteliche Lebensrdume, Distope und viele Tier- und Pllanzenarten der Auen.” berichtet GNA-
Projektmanager Dr. Helmut Steiner.
in L
Die beste Moglichkeit, Wiesen als wertvalle Lebensraume zu erhalten, liegt auf der Hand: Sie besteht
in einer extensiven Grinlandbewirtschaftung, die lediglich eine ein- bis zweimalige Mahd im Jahr er-
laukst, Der Einsatz von Gift oder Mineraldinger kommt bei der Bekdmpfung der Herbstreitlosen daher
nicht in Frage. Um die Artenvialfalt und die Insektanwelt zu schonen, setzt die GNA deshalb vor allem
auf die Kooperation mit einem jungen Start-up, das Roboter 2ur automatisierten mechanischen Un-
krautbeklimpfung entwickelt. Der Eingriff in das ist relativ
tig und erfolgsversprechend,
‘Wie die GMA sich mit lhren Bindnispartnern in den kommendan Jahren dem Problem stallen will, ist
dem neuen Faltblatt 2u entnehmen, das auf Anfrage kestenlos erhdltlich ist (061B4 - 99 33 797 oder
Ena.aue@web.de}.
Weiterfihrende Informationen finden sich unter LB prajel [
Seite 22

Erschienen: Rodenbach Kurier 02. 07 2024 Hanauer Anzeiger 31.07.2024




Gesellschaft flr
Naturschutz und
Auenentwicklung e.V.

GNA Pressemitteilung vom 9.08.2024

Die Sommerruhe der Herbstzeitlose

Main-Kinzig-Kreis. Eine ganz Pllanze: Die Sie ruht wihrend des Som-

mers und zeigt ihre Bldten im Herbst. Doch die Pflanze schafft schon jahrelang Probleme in der

Landwirtschaft und im Naturschutz. Darum engagiert sich die Gesellschaft fiir Naturschutz und Au-
ickiung (GNA) filr ihre

In den heien Sommertagen ruht man sich am liebsten aus, sei es zwhause oder im Urlaub. Doch nicht
nur Menschen verbringen diese Zeit 2um Schutz vor der prallen Sonne im Schatten, sondern auch die
Her i {Colehicurm 1.

Ein auBergewthnlicher Lebensayklus

‘Was die Herbstzeithose zu einar besonders ungewdhnlichen Pilanze macht, ist ihr Lebenszyklus. An-
ders als die meisten Pflanzen bildet sie ihre Blatter und Bliten nicht 2ur selben Zeit. Ende Marz bis
Anfang April sind nur die Blitter wnd die Samenkapseln zu sehen. Zu dicsern Zeitpunkt bildet die Plan-
ze die Toc . welcha im altnis zur K immer etwas tiefer im Boden ist. Somit
kann die Knolle dber die Zeit eine Tiefe von 25 Zentimetern erreichen. Auerdem sind zwei weitere
Enospen an der Tochterknespe tu finden. Anfang des Sammers 8ffnen sich die vertrockneten Samen-
kapsaln, lhre Saman haben sogenannte Elaiosome, Mahrkdrper, walche Ameizsen anlocken. Somit ver-
breiten die Ameisen die Pflanzensamen. Auch andere Tiere tun dies sowie der Wind und landwirt-
schaftliche Gerdite,

schlieBlich geht die Herbstzeitlosa in ihre wohlverdiente Sommerruhe. Ihre blassvioletten Bliten kin-
nen erst im Spitsommer und Herbst gesichtet werden, Dies schafft einen aulfilligen Kontrast in der
Landschaft, da die Pflanzen auf landwirtschaftlich genutzten Wiesen wachsan. Wenn der Winter
kommt, sind keine Teile der Herbstzeitiosen mehr 2u sehen. Die Pflanze ist nun in der Winterruhe. Im
Frihling fiingt der Prozess erneut an,

Eine problematische Pflanze

Doch die Pianze ist nicht nur in dieser Hinsicht ungewahnlich, sie ist auch giftig. Die Herbstzeitlose hat
sich in den letzten Jahren vor allem in extensiv bawirtschafteten Flichen verbreitet. Ihr Giftstoff ist
bleibt auch nach dem Trocknen wirksam, was das Heu als Tierfutter wertlos macht, Dies fihrt zur Nut-
zungsaufgabe, wodurch sie nicht nur fir die Landwirtschaft problematisch ist, sondern auch fur den

GHA &V,

Seite 2

S0 wird auch die GNA nach der wieder ihra Rilck

Flachen kartieren und weiter W Agra:

fortsetzen, die

Mehr dazu in einem Faltblatt, das kostenlos angefordert werden kann (gna.aue@web.de). Weiterfih-

rende Informationen finden sich unter wanw gna-aue.de/projekteforojekt-herbetreitiose),

Die GMA setzt sich fir die Natur und die Artenvialfalt im Main-Kinzig-Kreis ein. Wer das

e N isati iitzen machte, spende bitte auf das GNA Kante mit der IBAN: DE
75 5066 3659 0001 0708 00 bei der Raiffeisenbank Rodenbach (BIC: GENODEFLRDB). Spenden an die
gemeinnitzige GNA kinnen gegeniber dem Finanzamt steverlich geftend gemacht werden. Mehr
Infarmationen unter waww.ana-aue.de.

Pressekontakt:

Gesellschaft fibr Naturschutz

und Auenentwickhung eV,
Mihistrale 11 | D-63517 Rodenbach
Alin Muradova | Susanne Hufmann

06184 /9933757
EnaaueBweb.de
www. gria-aue.de
www.natur-anline.infa

Maturschutz, da die I hwinden.
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Die Sommerruhe der Herbstzeitlose

Eine ganz ungewdhnliche Pflanze: Die Herbstzeitlose. Sie ruht wahrend
des Sommers und zeigt ihre Bliiten im Herbst. Doch die Pflanze schafft
schon jahrelang Probleme in der Landwirtschaft und im Naturschutz. Darum
engagiert sich die Gesellschaft fiir Naturschutz und Auenentwicklung (GNA)
flr ihre Zurtickdrangung.

In den heiBen Sommertagen ruht man sich am liebsten aus, sei es zuhause
oder im Urlaub. Doch nicht nur Menschen verbringen diese Zeit zum Schutz
vor der prallen Sonne im Schatten, sondern auch die Herbstzeitlose (Col-
chicum autumnale).

Ein auBergewohnlicher Lebenszyklus

Was die Herbstzeitlose zu einer besonders ungewdhnlichen Pflanze macht,
istinr Lebenszyklus. Anders als die meisten Pflanzen bildet sie ihre Blétter
und Bliiten nicht zur selben Zeit. Ende Méarz bis Anfang April sind nur die
Blatter und die Samenkapseln zu sehen. Zu diesem Zeitpunkt bildet die
Pflanze die Tochterknolle, welche im Verhaltnis zur Mutterknolle immer
etwas tiefer im Boden ist. Somit kann die Knolle Uber die Zeit eine Tiefe
von 25 Zentimetern erreichen. AuBerdem sind zwei weitere Knospen an der
Tochterknospe zu finden. Anfang des Sommers 6ffnen sich die vertrockneten
Samenkapseln. Ihre Samen haben sogenannte Elaiosome, Nahrkorper, wel-
che Ameisen anlocken. Somit verbreiten die Ameisen die Pflanzensamen.
Auch andere Tiere tun dies sowie der Wind und landwirtschaftliche Gerate.

. W

SchlieBlich geht die Herbstzeitlose in ihre wohlverdiente Sommerruhe. Ihre
blassvioletten Bliten konnen erst im Spatsommer und Herbst gesichtet
werden. Dies schafft einen auffalligen Kontrast in der Landschaft, da die
Pflanzen auf landwirtschaftlich genutzten Wiesen wachsen. Wenn der Winter
kommt, sind keine Teile der Herbstzeitlosen mehr zu sehen. Die Pflanze ist
nun in der Winterruhe. Im Friihling fangt der Prozess erneut an. i

Eine problematische Pflanze

Doch die Pflanze ist nicht nur in dieser Hinsicht ungewdhnlich, sie ist auch
giftig. Die Herbstzeitlose hat sich in den letzten Jahren vor allem in extensiv
bewirtschafteten Flachen verbreitet. Ihr Giftstoff ist bleibt auch nach dem
Trocknen wirksam, was das Heu als Tierfutter wertlos macht. Dies fiihrt zur
Nutzungsaufgabe, wodurch sie nicht nur fir die Landwirtschaft problematisch
ist, sondern auch fir den Naturschutz, da die wertvollen Griinlandbestande
verschwinden.

So wird auch die GNA nach der Sommerpause wieder ihre Riickdran-
gungsmapnahmen fortsetzen, die Flachen kartieren und weiter Versuche
mit Agrar-Robotern durchfiihren.

Mehr dazu in einem Faltblatt, das kostenlos angefordert werden kann (gna.

aue@web.de). Weiterfiihrende Informationen finden sich unter www.gna-

aue.de/projekte/projekt-herbstzeitlose/.
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NA Pri mitteilung vom 30.09.2024

Riickdriangung der Herbstzeitlosen

D ation neuer Rot hnologie aus dem Allgsu
Main-Kinzig-Kreis. Seit Jahren breitet sich die giftige auf extensiv b
Wiesen aus. Diese Fidchen sind nicht nur fiir Landwirt-innen von Bedeutung, sondern SDW auch
wine inlle Rolle fir den da sie einen Britrag fir die
ten, Daher ist Interesse, die i dieser Pflanze

in Id. Dies nahm die fiar und Auenent-

wicklung (GNA) zum Anlass, Vertretesinnen der Landwirtschalt, Behirden und Kooperations-
partnersinnen sowic viele weitere am Thema interessierte Gruppierungen zu einem Treffen ins Lan-
genselbolder Flos zu laden. Inhalte der waren der sowie eine der
Agrar-Roboter der Firma Paltech GmbH.

Iunglandwirt Max Fuchs begrifite die Teilnehmenden in Vertretung seines Vaters Klaus Fuchs, siner
der Hauptinitiatoren des Projektes, ru denen awch Stadthicloge Matthias Wissel [Langenselbold) und
das Amt fiir Umwelt, Naturschutz und lindlichen Raum des Main-Kinzig-Kreises zihlen, Max Fuchs:
Slandwirtschaft und MNaturschutz arbeiten seit Jabren eng nesammen. Nur gemeinsam kann e uns
gelingen, die Herbstzeitlose zuriickzudrangen, um damit unsera landwirtschaftlichan Fldchen in den
Auen an der Kinzig zu erhalten.” Susanne Hufmann, Vorsitzende der GNA, die durch die Veranstalung
filhrte, b di der Wiesen fur dan Natur- und Artanschutz.

Ein Problem, gemeinsame Lisung. Dr. Helmut Steiner, Projektranager der GNA und rustandig for die
der Mal erklire: nue ist gt an die Bedi der
i i ist es nicht, denn ihre Biologie kann teilweise
durch ihre Herkunft erkdirt weldell Obwohl die Herbstzeitlose der haimischen Flora glelchgeswllt
wird, ist sia eigentlich gin Archdophyt, also ein Als Archa zahlen
Pflanzen, welche vor der Eroberung Amerikas im Jahr 1492 zu uns aus Westasien und dem éstlichen
Mittalmeerraum eingabracht wurden.”

Dadurch, dass auf extensiv bewirtschafteten Flichen die erste Mahd erst ab dem 15, Juni erfolgt und
die Pflanze einen ungewdhnlichen Lebensayklus hat, schaffen s ihre Samen, in den Samenkapseln zu
reifen, bis diese aufplatzen, Entsprechend werden die klebrigen Samen durch Tiere, aber auch durch
landwirtschaftliche Maschinen in den Wiesen vertzilt.

GHA BN
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Problematisch ist der Giftstoff Colchicin, der in allen Teilen der Herbstzeitlose enthalten ist. Er hat
eine tédliche Wirkung, auf Menschen ebenso wie auf Plerde, Rinder und Schafe, 5o kann die gewon-
nene Ernte dieser Flachen nicht mehr vermarktet werden, denn auch nach dem Trocknungsprozess
hlribt das Colrhirin aktiv. Ohwnhl Tiere die #lanze in den Wiesan maidan kiinnen, ist Selektion haim
Heulressen micht miglich.

waollen L il die A Auch i ist
diesas Anliegen wichtig fiir die Bewahrung der b'lolu;lsdten ieffalt. Doch es mangelt an Rickdrin-
gungzmathodan, welche nicht nur natur h, sandarn auch und h trag-

bar sind. 5o kamen die Teilnehmendan schnell ins Gasprach. Dabei aulerte einer der anwesenden
Landwirte grole Badenkan: ,Wie soll mit der Pflanze zukiinftig umgegangen werden?".

Innovative Technologie. Auf diese Frage gibt es noch keine endgiiltige Antwort, Die Bekdmpfung ist

schwierig, da die i ein Geophyt ist, was bedeutet, dass sich wesentliche Pflan-
zanteile unterirdisch befinden. Jedoch streben die GNA und ihre Kooperationspartner:innan an, eina
wirtschaftlich tragfdhige Lésung zu finden. So arbeitat die GNA seit 2022 mit der Firma Paltech GmbH
usammen, die spenialisierte Agrar-Roboter entwickelt. Diese sind darauf programmiert, die violetten
Bliten und den weien Stiel 2u erkennen. Sobald dies erfolgr, bohrt der Roboter ein kleines Loch in
den Boden, Der ganze Prozess erlolgt innerhalb einer einzigen Minute, nne Methode, bei aer die ge-
samte Pllanze mit ihrer Knolle zerstart wird, ist nach bisheri die eff Ganz
eirwandired funktionieren die Roboter noch nicht, jedoch haben sie ein grofles Potential, Daher steckt
viel Hoffnung in diesar innovativen Technologie, denn sie vereint die Interessen beider Seiten.

Dl Das Projekt zur Ric begann bereits 2015. Mithilfe der
die GMA einen Lel.tfaden der wichtige Informationen dber die
sowie Hand fihl fiir die L irtschaft enthilt. Der Leitfaden ist inzwi-
schen vergriffen, steht aber zum kostenlosen Download bereit:
I e A —— f

Sait 2023 bafindet sich das Projekt unter newer Leltung in einer finfjdhrigan Umsetzungsphase. Neban
der Erprobung der Agrar-Roboter steht die Optimierung der beraits als zielfuhrend eingestuftan Rick-
drangungsmethoden im Fokus. Hierflr arbeitet die GNA mit den Kommunen Grondaw, Hasselroth,

denbach, Erlensee sowie 1 dem L b L i ft Hessen, der Unteren
Naturschutzheharde, der nbleulu\s L i des Main-Kinzig-Kreises, dem
schuss und natirlich den irti l wird das Projekt vom Hes-

sigchen  Ministerium  fiir  Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat
[HMLUWFIH). Mehr Informationen finden Sie online unter: waww gna-aus de

Unterstiitzung leicht gemacht. Mit ihren Fm,etten satzt die GNA Zeichen. Damit das auch in Zukunft
gelingt, bendtigt die inniitrige O Die lau-
tet: Raiffeisenbank Rodenbach, IBAN: DETS 5066 3653 0001 0708 00, Spenden an die GNA kinnen
steverlich geltend gemacht werden. Wie das geht? Ganz einfach: Einen Betrag spenden, Bescheini-
Bung anfordern gna.aue @web.de und dem Finanzamt vorlegen.

Presschontakt:

Gesallschaft fiir Naturschutz 06184 / 53 33 797
und Auenentwicklung e.v. gna.zue@web.da
Mihlstraa 11 | D-63517 Aodenbach WWW.Ena-aus.de
Aylin Muradova | Susanne Hufmann woww. natur-online.info
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Riickdrangung der Herbstzeitlosen

Demonstration neuer Robotertechnologie aus dem Allgau
Main-Kinzig-Kreis. Seit Jahren breitet sich die giftige Herbstzeitlose auf
extensiv bewirtschafteten Wiesen aus. Diese Flachen sind nicht nur fiir
Landwirt:innen von Bedeutung, sondern spielen auch eine essenzielle Rolle
flir den Natursehutz, da sie einen besonderen Beifrag flr die Biodiversitat
leisten. Daher ist es von gemeinsamem Interesse, die Ausbreitung dieser
Pflanze aufzuhalten.

Bewirtschaftertreffen in Langenselbold. Dies nahm die Gesellschaft fiir
Naturschutz und Auenentwicklung (GNA) zum Anlass, Vertreter:innen der
Landwirtschaft, Beharden und Kooperationspartner:innen sowie viele weitere
am Thema interessierte Gruppierungen zu einem Treffen ins Langensel-
bolder Flos zu laden. Inhalte der Veranstaltung waren der Austausch sowie
eine Vorflihrung der Agrar-Roboter der Firma Paltech GmbH.
Junglandwirt Max Fuchs begriBte die Teilnehmenden in Vertretung seines
Vaters Klaus Fuchs, einer der Hauptinitiatoren des Projektes, zu denen auch
Stadtbiologe Matthias Wissel (Langenselbold) und das Amt fir Umwelt,
Naturschutz und landlichen Raum des Main-Kinzig-Kreises zahlen. Max
Fuchs: Landwirtschaft und Naturschutz arbeiten seit Jahren eng zusammen.
Nur gemeinsam kann es uns gelingen, die Herbstizeitlose zurlickzudrangen,
um damit unsere landwirtschaftlichen Flachen in den Auen an der Kinzig
zu erhalten." Susanne Hufmann, Vorsitzende der GNA, die durch die Ver-
anstaltung flihrte, betonte die Bedeutung der betroffenen Wiesen filr den
Natur- und Artenschutz.

Ein Problem, gemeinsame Losung. Dr. Helmut Steiner, Projekimanager
der GNA und zustandig fiir die Umsetzung der MaBnahmen erklérte:

Giesellschaft fiir Naturschuiz
und Auenentwicklung

.Die Herbstzeitlose ist besonders gut an die Bedingungen der extensiven
Bewirtschaftung angepasst. Uberraschend ist es nicht, denn ihre Biclagie
kann tellweise durch ihre Herkunft erklart werden. Obwohl die Herbstzeitlose
der heimischen Flora gleichgestellt wird, ist sie eigentlich ein Archdophyt,
also ein Alteinwanderer. Als Archdophyten zéhlen diejenigen Pflanzen,
welche vor der Eroberung Amerikas im Jahr 1492 zu uns aus Westasien
und dem &stlichen Mittelmeerraum eingebracht wurden.”

Dadurch, dass auf extensiv bewirtschafteten Flachen die erste Mahd erst ab
dem 15. Juni erfolgt und die Pflanze einen ungewohnlichen Lebenszyklus
hat, schaffen es ihre Samen, in den Samenkapseln zu reifen, bis diese
aufplaizen. Entsprechend werden die klebrigen Samen durch Tiere, aber
auch dureh landwirtschaftliche Maschinen in den Wiesen verteilt.
Problematisch ist der Giftstoff Colchicin, der in allen Teilen der Herbst-
zeitlose enthalten ist. Er hat eine todliche Wirkung, auf Menschen ebenso
wie auf Pferde, Rinder und Schafe. So kann die gewonnene Ernte dieser
Flachen nicht mehr vermarktet werden, denn auch nach dem Trocknungs-
prozess bleibt das Colchicin aktiv. Obwohl Tiere die Pflanze in den Wiesen
meiden kénnen, ist Selektion beim Heufressen nicht maglich.
Selbstverstandlich wollen Landwirt:innen die Ausbreitung einddmmen.
Auch Naturschiitzer:innen ist dieses Anliegen wichtig flr die Bewahrung
der biologischen Vielfalt. Doch es mangelt an Rickdrdngungsmethoden,

welche nicht nur naturvertréglich, sondern auch zeiteffizient und Gkonomisch
tragbar sind. So kamen die Teilnehmenden schnell ins Gesprach. Dabei
duferte einer der anwesenden Landwirte groBe Bedenken: Wie soll mit
der Pflanze zukiinftig umgegangen werden?",

Innovative Technologie. Auf diese Frage gibt es noch keine endglltige
Antwort. Die Bekémpfung ist besonders schwierig, da die Herbstzeitlose ein
Geophyt ist, was bedeutet, dass sich wesentliche Pilanzenteile unterirdisch
befinden. Jedoch streben die GNA und ihre Kooperationspartnerinnen an,
eine wirtschaftlich tragiahige Lisung zu finden. So arbeilet die GNA seit 2022
mit der Firma Paltech GmbH zusammen, die spezialisierte Agrar-Roboter
entwickelt. Diese sind darauf programmiert, die violetten Bliiten und den
weilen Stiel zu erkennen. Sobald dies erfolgt, bohrt der Roboter ein kleines
Loch in den Boden. Der ganze Prozess erfolgt innerhalb einer einzigen
Minute. Die Methode, bei der die gesamte Pflanze mit ihrer Knolle zerstort
wird, ist nach bisherigen Erkenntnissen die effektivste. Ganz einwandfrei
funktionieren die Roboter noch nicht, jedoch haben sie ein grofes Patenti-

al. Daher steckt viel Hoffnung in dieser innovativen Technologie, denn sie
vereint die Interessen beider Seiten.

Die Hintergriinde. Das Projekt zur Riickdrangung der Herbstzeitlose be-
gann bereits 2015. Mithilfe der gewonnenen Erkenntnisse erarbeitete die
GNA einen Leitfaden, der wichtige Informationen Ober die Herbsizeitlose
sowie Handlungsempfehlungen fir die Landwirtschaft enthalt. Der Leitfad
istinzwischen vergritfen, steht aber zum kostenlosen Download bereit: wy
gna-aue.delprojekte/projekt-herbsizeitiosalverdffentiichungen/.

Seit 2023 befindet sich das Projekt unter neuer Leitung in einer finfjahri-
gen Umsetzungsphase. Neben der Erprobung der Agrar-Roboter steht die
Optimierung der bereits als zielfiihrend eingestuften Rickdrangungsme-
thoden im Fokus. Hierfiir arbeitet die GNA mit den Kemmunen Griindau,
Hasselroth, Rodenbach, Erlensee sowie Langenselbold, dem Landesbetrieb
Landwirtschaft Hessen, der Unteren Maturschutzbehorde, der Abteilung
Landwirtschaft des Main-Kinzig-Kreises, dem Gebietsagrarausschuss
und natirlich den*betroffenen Landwirt:innen zusammen. Gefdrdert wird
das Projekt vom Hessischen Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat (HMLUWFJH). Mehr Informationen
finden Sie online unter: www.gna-aue.de



